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aus der Mundart ein Werkzeug zu formen, das sich zur Wieder-
gäbe feinerer seelischer Regungen, auch tragischer Gemütsstim-
mung, verwenden läßt. Die Mundart ist in dieser Hinsicht ja
wenig entwickelt, pflegt doch der Schweizer wortkarg zu sein in
Dingen des Seelenlebens. Die Versammelten erhielten den Ein-
druck, daß Welti die selber gestellte Aufgabe mit Erfolg gelöst
und daß er das schweizerische Theater um ein ernstes Mundart-
stück voll Spannung und Tiefe bereichert hat.

Sämtliche Veranstaltungen des Vereins waren erfreulich be-

sucht. Die von Rudolf Münger ausgemalte Vennerstube zu Mittel-
löwen ist als Versammlungsraum allen lieb geworden.

Der Obmann: Dr. H. Wildbolz.

Der Schweizerische Verband für Redeschulung,
mit dem wir in Arbeitsgemeinschaft stehen, sandte uns einen
Bericht, dem wir entnehmen, daß besonders im neuen Vorort
Basel, wo der neue Gesamtobmann Dr. Thommen eine mit-
reißende Wirkung ausübt, aber je nach Möglichkeit auch in den

Zweigvereinen von Luzern, Ölten, Rorschach, St. Gallen und
Zosingen in Einführungskursen und Vortragsllbungen fleißig ge-
arbeitet wurde. An den meisten Orten ruhte die Tätigkeit im
Sommer, doch die unternehmenden Rorschacher hielten an einem
stillen Weiher Redeübungen im Freien ab!

Der Schriftführer.
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